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	W. Belka: Das Gold der Najade

	







Schweißperlen standen ihm auf der Stirn; Eiseskälte lief ihm über den Rücken hin.

Diesmal wußte er’s genau: Es war keine Täuschung gewesen! Ein Mensch war da oben die Kommandobrücke entlanggegangen, von Steuerbord nach Backbord langsamen, wuchtigen Schrittes.








2. Kapitel.

Wer ist’s?

Aus dem Tagebuch August Wends. – 10. November 1895.

„Daß ich all das, was ich hier erlebe, ganz für mich behalten muß und mich mit niemandem darüber aussprechen kann, ist vielleicht am schwersten zu tragen. Ich sagte soeben: „All das!“ Und dies klingt so, als ob ich Einsamer hier an Bord der Najade die mannigfachsten Abenteuer zu bestehen hätte! Das trifft nicht zu. Mein Erleben dreht sich stets um eine einzige Tatsache: die schweren Schritte auf Deck! Also sehr einseitige Geschehnisse! Und doch trifft der Ausdruck „all das“ zu, soweit es sich auf die Wirkungen dieser Tatsache auf meinen Gemütszustand bezieht.

Vier Tage sind es heute her, als ich die Schritte zum ersten Male kurz nach meiner Rückkehr von der Heard-Insel hörte. Vier Tage – eine kurze Spanne Zeit für die Glücklichen, Zufriedenen, eine Ewigkeit für mich den Ruhelosen, von Gedanken Gefolterten.

Und wie verschieden und wiederum wie gleichbleibend sind diese Gedanken?! Blasse Furcht, Wut auf mich selbst meiner Feigheit wegen, dumpfes Grübeln über die Frage, ob es sich vielleicht doch nur um Gehörtäuschungen handelt, ob diese Gehörtäuschungen die Vorzeichen nahenden Wahnsinns sind, dann wieder eine bis aufs höchste gesteigerte, jeder ängstlichen Regung entbehrende Tatkraft, die diesen unheimlichen Schritten durch List und kühles Überlegen auf den Grund zu kommen sucht, – das sind so meine Stimmungen.
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